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EinDenkmalfürdieOpferdesKrieges.DieBestattungderOpferdes

Weltkrieges in Wienerfolgte meist durch die Gemeinde .Es wurdeim
Zentralfriedhof eine eigene Abteilung ,die sogenanntenKriegsgräber ,

errichtet ,diegegenwärtig15. 855Mannschaftsleichenund630Offiziers¬
leichen umfasst,alsoeine grosse Totenstadtfür sich bildet .DieGe¬
meindeverwaltunghat nochwährenddes Kriegesan dieser Stätteein
Holzdenkmalerrichtet ,das aber auf baupolizeilichen Auftragabgetra¬
gen werdenmusste ,da es unter der Einwirkungder Witterungschwerge¬
litten hatte und gelegentlich des MenschenzustromszuAllerheiligen
die persönliche Sicherheit gefährdet hätte . Manmusste sich damalsbe¬
g nügen den Platz mit Blumenschmuck auszustatten .Da dieser Zustand

nicht fortdauernkonnte ,hat BürgermeisterSeitz bereits imvergange¬
nenJahrangeordnet,dassdenzuständigengemeinderätlichenKörper¬
schaften die notwendigenAnträge und Projekte auf eine würdigeAus- ¬
stattung des ganzen Platzes unterbreitet werden .Aneinemgeeignetem
Platz in der Mitte der Anlage soll ein Denkmalerrichtet werden ,das
die Mahnung zum Frieden und zur Völkerliebe versinnbildlichen soll .

DiegärntnerischeAusgestaltungder Kriegsgräberist nunabgeschlos¬
sen und amMittwochreferierte amtsführenderStadtrat ProfessorTand¬
ler im Gemeinderatsausschuss für Wohlfahrtsangelegenheiten überdie
Aufstellung eines von erster Künstlerhand zu schaffenden Briegerdenk¬

malesausStein . DemReferatlageinEntwurfdesWienerBildhauers
Professors AntonHanakzugrunde ,darstellend eineschmerzerfüllte
Frau .Die Lage des Denkmals ist so gedacht ,dass die Figur auf dasBe¬
erdigungsfeld der gefallenen Soldaten schaut ,während die Rückseite ,

diemiteinerkurzenInschriftversehenwird ,derKirchedesZentral-¬
friedhofes zugewendetist . DerGemeinderatsausschuss ,demauch einMo¬
dell des Denkmalsvorlag,hat diesemEntwurdzugestimmtund demBild - ¬
hauerProfessor Hanakmit der Ausführungbetraut .DieKostenfürdie
künstlerischenArbeitenwerdensichauf21 . 000Schillingestellen ,
währenddie Kosten für den Stein ,die Fundierung und diegärtnerische
Ausgestaltungungefähr54 . 000Schillingebetragenwerden .MitdenAr-¬
beitenwirdsofortbegonnenwerden,wennderGemeinderatseineZustim¬
mungerteilt hat .

Radioin denstädtischenWohlfahrtsanstalten. DerGemeinderatsausschuß
für Wohlfahrtsangelegenheiten hat am Mittwoch beschlossen ,für das
Versorgungsheim in Lainznund für das Spital der Stadt Wien in Lainz

Radiospparateanzuschaffen .ImVersorgungsheimLainz wurdenbereits
zwei Lautsprechenanlagen eingerichtet und im Krankenhaus der Stadt
WieninLainzwerdenfünfzigEmpfangsanlagenfürKopfhörergeschaf-¬
fen . Daim Voranschlagfür diese Zweckenur ein Betrag vonfünfzig
Millionen Kroneneingestellt ist ,hat der erwähnteGemeinderatsaus¬
schuss den erforderlichen Zuschusskredit von 127 MillionenKronen
genehmigt.DieGesamtkostenstellensichalsorund17. 700Schillinge.
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